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BM für Finanzen 

Anfragebeantwortung 
 
Frau Präsidentin 
des Nationalrates 
Mag. Barbara Prammer  Wien, am       September 2007 
Parlament 
1017 Wien GZ: BMF-310205/0068-I/4/2007 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

 

 

Auf die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1259/J vom 6. Juli 2007 der Abgeordneten 

Dr. Ruperta Lichtenecker, Kolleginnen und Kollegen, betreffend Energieeffizientes 

Ministerium, beehre ich mich Folgendes mitzuteilen: 

 

Zu 1. und 2.: 

 2002 2003 2004 2005 2006 

Stromverbrauch 

MWh 

1142 1262 1323 1287 1252 

Energieverbrauch 

Fernwärme MWh 

3016 3279 3110 3093 2836 

 

Zu 3. und 4.: 

Mit der geplanten Generalsanierung der Zentralgebäude des Bundesministeriums für 

Finanzen in der Himmelpfortgasse 6 - 8b und Johannesgasse 5 – 5a wird in der zweiten 

Hälfte 2007 begonnen. Aus diesem Grund ist das Bundesministerium für Finanzen seit Ende 
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Mai 2007 im generalsanierten Ausweichquartier in der Hinteren Zollamtsstraße 2b 

untergebracht. Dieses Objekt wurde nach den neuesten technischen Kenntnissen thermisch 

und beleuchtungsmäßig saniert. 

 

Zu 5. und 6.: 

Das Bürogebäude in dem derzeit das Bundesministerium für Finanzen untergebracht ist, 

befindet sich auf dem letzten Stand der Technik. Weiters möchte ich darauf hinweisen, dass 

Sanierungsmaßnahmen in die Zuständigkeit der Bundesimmobiliengesellschaft, die das 

Gebäude an das Bundesministerium für Finanzen vermietet, fallen.  

 

Zu 7., 8. und 9.: 

Die Generalsanierung des Bürogebäudes Hintere Zollamtsstraße 2b wurde erst im Frühjahr 

2007 abgeschlossen, daher sind Vergleichszahlen von vergangenen Jahren nicht vorhanden. 

Das Energieeinsparungspotential wurde unter anderem durch die thermische Sanierung des 

Objektes voll ausgeschöpft. Beispielhaft dürfen hier auch die Beleuchtung mit 

Energiesparlampen, die moderne Regelungstechnik für die Beheizung, sowie die 

Bewegungssensoren in allen Räumen, um unnötige Beleuchtung zu vermeiden, genannt 

werden. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  
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